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Vorwort

(1) Die internationale Währungspolitik ist neben der internationalen Handels-
politik eines der beiden traditionellen Teilgebiete der internationalen Wirt-
schaftspolitik. Nachdem der Band über die allokationspolitisch ausgerichtete 
internationale Handelspolitik (internationale Mikropolitik) 2010 erschienen ist,1 
konzentriert sich das vorliegende Lehrbuch auf die stabilitätspolitisch orientier-
te internationale Währungspolitik (internationale Makropolitik). Dabei stehen 
im Zentrum dieser Arbeit Überlegungen zur Erklärung, Überwindung und 
Prävention aktueller Krisen. Zu diesen zählen vor allem die Staatsschuldenkrise 
in Europa, die 2010 durch die Schuldenkrise der griechischen Volkswirtschaft 
offenbar wurde, sowie die globale Finanzkrise, die 2007 von den Vereinigten 
Staaten ausgegangen war.

Mit diesem Lehrbuch wird versucht, Studenten und interessierten Praktikern 
(insbes. aus dem Bereich der Politik bzw. Wirtschaftspolitik) einen systemati-
schen Überblick über die Grundprobleme der aktuellen internationalen Wäh-
rungspolitik und deren Lösungsmöglichkeiten zu vermitteln. Zugleich soll die 
Lektüre dieser Arbeit dazu beitragen, die internationale Währungspolitik der 
ökonomischen Realität zu verstehen, zu beurteilen und – soweit angezeigt – 
auf deren Korrektur hinzuwirken. Dabei erleichtert es die Lektüre, wenn dem 
Leser zum einen die Grundlagen der Stabilitätspolitik2 und zum anderen die 
Grundzüge der monetären Außenwirtschaftstheorie nicht ganz fremd sind.3

Bei der Systematisierung des relevanten Stoffes wurde versucht, die Beziehung 
zwischen der internationalen Währungspolitik einerseits und ihrem realöko-
nomischen Unterbau andererseits erkennbar werden zu lassen. Deshalb ent-
spricht der Aufbau des vorliegenden währungspolitischen Lehrbuchs dem des 
vorausgegangenen handelspolitischen Bandes. Der analoge Aufbau beider Bän-
de erleichtert es, einen Überblick über die (monetären und realökonomischen) 
Grundprobleme der internationalen Wirtschaftspolitik zu gewinnen.

(2) Im Zentrum der vorliegenden Arbeit stehen die komplexen aktuellen Prob-
leme der internationalen Währungspolitik. Zur Erleichterung einer schnellen 
Orientierung innerhalb des vorliegenden Lehrbuches kann man die charakte-
ristischen Merkmale seiner fünf Teile wie folgt zusammenfassen:

 • Die Teile I und II enthalten einen Überblick über Grundbegriffe und Aus-
gangspunkte der internationalen Währungspolitik, die am Beispiel eines 
einzelnen Landes erläutert werden und manchen Lesern nicht ungeläufig 
sein dürften.

1 Vgl. Luckenbach (2010).
2 Vgl. z.B. Luckenbach (2000), S. 213–339; Wagner (2008).
3 Vgl. z.B. Luckenbach (2002), S. 135–252; Jarchow/Rühmann (2000). 
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 • Die Teile III und IV stehen im Zentrum des vorliegenden Buches. Sie widmen 
sich den aktuellen Krisen, die auf regionaler und globaler Ebene der interna-
tionalen Währungspolitik zu bewältigen sind.

 • Im abschließenden Teil V werden ordnungspolitische bzw. institutionen-
ökonomische Folgerungen diskutiert, die sich aus den vorausgegangenen 
Erörterungen ergeben und Handlungsbedarf offen legen.

Zur Präzisierung dieses Überblicks muss man sich vergegenwärtigen, dass in 
der ökonomischen Realität auf nationaler, regionaler und globaler Ebene Stabi-
litätsprobleme zu beobachten sind, die der Lösung harren. Um dem Leser das 
Erkennen der relevanten Stabilitätsprobleme und ihrer Lösungsmöglichkeiten 
zu erleichtern, wird zuvor in Teil I dieses Buches die allgemeine Stabilität of-
fener Volkswirtschaften als Richtschnur der internationalen Währungspolitik 
betrachtet und als Referenzsystem dargestellt. Dabei ist die allgemeine Stabilität 
des jeweils betrachteten Landes als eine Situation definiert, in der dessen interne 
und externe Stabilität simultan gewährleistet sind. 

In den drei anschließenden Teilen wird gefragt, ob und unter welchen institu-
tionellen Voraussetzungen sich die allgemeine Stabilität realisieren und sichern 
lässt. 

 • Diese Frage wird zunächst für die internationale Währungspolitik auf na-
tionaler Ebene diskutiert (Teil II), in deren Zentrum Probleme der internen 
und externen Stabilität der jeweils betrachteten Volkswirtschaft stehen. Dabei 
zeigt sich, dass die Möglichkeit einer Realisierung der allgemeinen Stabili-
tät auf nationaler Ebene vor allem von der Wahl des Wechselkurssystems 
abhängt und im Regelfalle durch flexible Wechselkurse begünstigt wird.

 • Anschließend wird die Stabilitätsproblematik für die internationale Wäh-
rungspolitik auf regionaler Ebene dargestellt (Teil III), in deren Mittelpunkt 
die Probleme der internen und externen Stabilität einer Ländergruppe stehen. 
Dabei zeigt sich, dass die Möglichkeit einer Realisierung der allgemeinen 
Stabilität auf regionaler Ebene davon abhängt, ob und nach welchen Kriterien 
verschiedene Länder zu einem Währungsgebiet zusammengefasst werden. 
Die zentrale Bedeutung, die der Abgrenzung von Währungsgebieten zu-
kommt, wird am Beispiel der deutsch-deutschen Währungsunion (WWSU) 
und insbesondere am Beispiel der Europäischen Währungsunion (EWU) und 
ihrer Krise (sog. Staatsschuldenkrise) erläutert. Es spricht alles dafür, dass 
dezentralisierte (marktdeterminierte) Strategien der monetären Integration 
den in der ökonomischen Realität praktizierten zentralisierten (politikdeter-
minierten) Integrationsstrategien überlegen sind.

 • Schließlich wird die Stabilitätsproblematik auch für die internationale Wäh-
rungspolitik auf globaler Ebene erläutert (Teil IV), die auf die simultane Re-
alisierung interner und externer Stabilität aller Länder gerichtet ist. Dabei 
zeigt sich, dass es von der jeweiligen Gestaltung der internationalen Wäh-
rungsordnung abhängt, ob die Realisierung der allgemeinen Stabilität auf 
globaler Ebene erschwert oder erleichtert wird. Dies wird am Beispiel des Zu-
sammenbruchs der internationalen Währungsordnung von Bretton Woods 
sowie am Beispiel der globalen Finanzkrise (sog. Subprime-Krise) erläutert. 
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Es spricht vieles dafür, dass die jeweilige Ausgestaltung der internationalen 
Währungsordnung vor allem dann zielführend ist, wenn sie ein Maximum 
an Marktintegration und zugleich ein Minimum an institutioneller Integra-
tion ermöglicht bzw. zulässt.

Bislang ist es auf keiner der in den Teilen II bis IV beschriebenen drei Ebenen 
der internationalen Währungspolitik gelungen, eine nachhaltige Lösung der 
relevanten Stabilitätsprobleme zu realisieren. Deshalb ist es im abschließenden 
Teil V erforderlich, die Zielsituation der internationalen Währungspolitik zu 
präzisieren. Dabei werden die Merkmale des gesamtwirtschaftlichen Gleichge-
wichts der Weltwirtschaft dargestellt und die institutionellen Voraussetzungen 
seiner Realisierung erläutert.

(3) Die Arbeit an diesem Lehrbuch wurde mir durch verschiedene Gesprächs-
partner erleichtert. Für stetige Gesprächsbereitschaft danke ich Walther Adler, 
Oliver Bodenbender, Volker Brühl, Thomas Jost, Dirk Plankensteiner, Hayo 
Reimers, Stefan Reitz, Ulf Slopek, Dennis Stremmel, Dorothea Watzlaw und 
Heike Worm. Überdies hat mich Walther Adler immer wieder umgehend mit 
den erbetenen statistischen Unterlagen versorgt, und Gesa Stremmel hat mit 
großer Sorgfalt die grafischen Darstellungen angefertigt. Beiden gilt mein be-
sonderer Dank.

Gießen, 30. Juni 2016 Helga Luckenbach
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